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Beilage Ml„Enzth äler" Nro. 73.
Samstag , den 25 . Juni 1870.

Privatnachrichten.
Herren alb.

mit

Kegelschieben ans neuer Lattenbahn
Sonntag den 26 . Jnni Nachmittags.

VortrefflichesLagerbi er.
Wönch , zum Ochsen.Lmst-Londons.

allen Ausstellungen.
' und solchen Kräuterextracten, derene Respirationsorgane von der medi¬zinischen Wissenschaft festgestellt sind.KL -» Depots dieser Brust-Bonbons in versiegelten Palleten mit Gebrauchsanweisung ü14kr.befinden sich. In HouonbürA bei C. Büxenstein, in Ealmbuek bei Paul Maier , in Istobon-2 sll bei Apotheker Kepplcr und in IViläback bei Fr . Keim . _ _
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Prämiirt auf
Eine Verbindung von Zucker

wohlthätige Einwirkung auf di

Ub ' Es wird ein Dienst-Mädchen sogleichgesucht und ihr ein schöner Lohn zugesichert;ebenso ein junger Mensch, der mit dem Viehumzugehen versteht als Knecht.
Wo sagt die Redaktion.

Ensingen.  Station Illingen.
W e Lsr-A f f e e t.

15 Eimer Ernteweinu 32—36 fl. und gute1868er und 1869er weiße und rothe Weine vonSO fl. au per Eimer empfiehlt bestens.
Schultheiß Ohngcmach.

Stuttgart.
Handels- L Gewerbe-Schule

Schmale Straße 15.
Am 1. eines jeden Monats können eintreten:n. Junge Leute, die sich dem Kaufmannsstandewidmen wollen,

b. Solche, welche bereits eine Lehre durchgemacht,ihre Kenntnisse zu erweitern wünschen,e. Gewerbetreibende zur Erlernung der Buch¬führung und den nöthigen schriftl. Arbeiten.Für diese Classe genügt ein 2 monatl. Curs.Die mir anvertrauten jungen Leute werden insoliden Handelshäusernuntergebracht. NähereAuskunft und Referenzen ertheilt
C. Spöhrer,

früher Gerant der Württ. Handelsschule.
SL * 1 Stehpult ist zu verkaufen. Wo sagtdie Redaktion.

Gesangbücher, Lesebücher, Testamente und
alle sonstige Schulbücher bei Jak. Mee h.

und 2 war MU2 unabkänZij; von den voranZeZangenendiummern

der, von der gessmmten dentscben Presse-Wim/.eitge.uü^ -in»! d̂lü' preî uiirdiubs êiobneten illustrirten ideitsebrikt:
WZL8 U 6 W S WA Ns -Hi»

Dieses MrU bsZinnende III. Quartal wird eröü'uetinit dem böebst spannenden Roman:

M MademoiselleZ
von Drnst >oimar, «ul dessen Lrsobsinsn im dienenMatt bereits von vielen dentsoben Lsitunxen binZs-wiosen worden ist . Daran «.»reiben werden sieb

deninäebst:
S.i8 ,'iilelige tlaiiins» von Karl van Iloltei.
Nie lliüule üe<! klnte« von lüolk VVilkruixIt.

2um ^ bonnemontsbsitritt ist dabsr z'erit wieder

Lei «II' den Vorüü§en , welcbe dem dienen ölattentscbiodsn iruxsstauden werden Massen, ist esnoek obendrein
k»»MK8lv Wlkdlt.

Es kostet vierteljährlich nur 12 /̂2 Sgr.M»W» liine einzelne Kummer 1 8xr. « M»Dur Dsser , wslebs den Lsrnz in Ilst'ten Vorliebensollten , ist eine Ilskt-^ nsgabs veranstaltet. .̂IIs14 DaZs orseboint davon ein Ilvkt und bostet
2 ^ 2 8gr.

itksnnemenl« unk ii.»8 ltl. guurtal
nimmt iede Dnebbandlnng und Dost-Anstalt entAexen.Ausserdem wird man alle DuebbandlunZen §ernbereit bildenkrods-̂ umiiisrii oäsr krobs-Lskts

Die Nerlagshandluiig des Neuen Blattes:.1. II. ?.i ; ne in likiprig.
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K r o n i k.
Deutschland.

Berlin , 18. Juni . Wie die Kreuzztg . meldet,
hat der König für die Abgebrannten in Kon¬
stantinopel 20,000 Frcs . gegeben.

Berlin  den 19. Juni . In den hiesigen
diplomatischen Kreisen will man sehr bestimmt
wissen, daß außer Baden auch Württemberg seine
Bereitwilligkeit zur pekuniären Unterstützung des
Gotthardbahn -Unternehmens zu erkennen gegeben
habe . Dagegen soll die bayrische Regierung
nicht geneigt sein, an der Subventionirung jener
Linie sich zu betheiligen , weil sie dafür hält , daß
Bayern an derselben gar kein Interesse habe,
daß vielmehr die Brennerbahn vollkommen den
Bedürfnissen Bayerns genüge.

In Bayern  sitzen die Kammern seit 5
Monaten und können nicht fertig werden , weil
die Ultramontanen und die sich „ Patrioten"
nennen , der Negierung schwere Verlegenheiten
bereiten , indem sie jede vernünftige Regierungs¬
politik und namentlich jede Annäherung an Nord¬
deutschland zu hindern trachten.

Gießen,  17 . Juni . Gestern wurde dahier
eine Falschmünzer -Gesellschaft entdeckt. In der
Nähe von Gladenbach ist ein verdächtiger badischer
Zehnguldenschein beanstandet , angehalten und
der Inhaber nach Dillenburg gebracht worden.
Dort hat er gestanden , er habe ihn von einem
hiesigen Verwandten ; der Staatsanwalt ist so¬
gleich hieher geeilt , der angegebene Verwandte
hat den Photographen bezeichnet , und in dessen
Atelier hat man nicht nur den ganzen Apparat
zur Verfertigung badischer Zehnguldenscheine,
sondern eine ziemliche Anzahl derselben gefunden.

Am 15 . ds . war es ein Jahr , daß die deutsche
Nordpolexpedition in See gegangen ist. Ende
Juli v. I . wurden , wie man sich erinnert , die
Schiffe zum letzten Mal von einigen Grönlands¬
fahrern gesehen.

Württemberg.

Ein Gärtnergehilfe in Ulm fand vor einigen
Tagen in der Nähe des Gottesackers einen alten
Filzhut , in dessen Futter zwei werthvolle , von
Haar geflochtene und mit Schlössern versehene
Armspangen versteckt waren . Das Oberamtsge¬
richt Tettnang schreibt nun einen Diebstahl
aus , der am 3. Juni bei Pfarrer Wirth in
Oberndorf mittelst Einbruch verübt worden.
Unter den entwendeten Gegenständen befinden
sich auch zwei haargeflochtene Armspangen mit
goldenen Schlössern , deren Beschreibung auf
die gefundenen paßt . Man ist des Diebes bis
jetzt zwar noch nicht habhaft geworden , doch
hofft man ihn in Bälde zu erhaschen , da man
in dem Hut noch Weiteres fand , was über die
Persönlichkeit des Eigenthümers sichere Auskunft
gab.

In Betreff des Artikels über den zwischen
Sternenfels  und Diesenbach todt aufgefun¬
denen Knecht, schreibt man aus Sternenfels , daß
nach den bis jetzt bekannt gewordenen Erhebun¬
gen des Untersuchungsgerichts der Tod des
genannten Knechtes durch Ueberfahren herveige-
führt wurde und daß eine Verschuldung der
3 verhafteten Burschen aus Sternenfels bei dem

Tod des Knechts bis jetzt weder durch ein Ge-
ständniß noch durch sonstige Erhebungen er¬
härtet ist.

Köpigsbronn  den 19 . Juni . In dem be¬
nachbarten Zang war gestern Mittag der K.
Waldschüz Schneider mit dem Reinigen seines
Dienstgewehrs beschäftigt . Nach dem Reinigen
wurde es von ihm scharf geladen . Durch un¬
vorsichtiges Aufsezen des Zündhütchens entlud
sich das Gewehr . Der Schuß drang seiner
Frau durch die Brust , so daß sie plötzlich todt
zu Boden stürzte . Gerichtliche Untersuchung ist
eingeleitet.

In der Oberamtsstadt Vaihingen hat sich ein
Verein zur Verschönerung von Stadt und Um¬
gebung gebildet.

Die Gemeinde Hohenhaslach  schätzt sich
bei gegenwärtiger Dürre glücklich, mittelst ihres
kürzlich in Gang gesetzten Wasserwerkes täglich
ca. 200 Eimer frisches Wasser verbrauchen zu
können. Ohne dieses (von Baurath Ehmann
konstruirte ) Werk wäre die Gemeinde in der
größten Noth ; sie müßte das nöthige Wasser zum
Trinken , wie zum Begießen , mühsam den Berg
herauf führen oder tragen.

Seit Anfang Juni d. I . sind falsche Badi¬
sche Zehnguldenscheine im Umlauf . Die Haupt¬
merkmale der bis jetzt zu Gerichtshaudeu gebrachten
Scheine , durch welche sie sich von den ächten
unterscheiden , sind folgende : 1) Die Farbe der
Zeichnung und Schrift der auf photographischem
Wege hergestellten falschen ist violett grau , die
des Papiers gräulich , während bei den ächten
Scheinen der Druck der Schrift und Zeichnung
schwarz und das vom Drucke nicht bedeckte Papier
weiß ist ; 2) das Bild ist nicht so scharf, sondern
etwas matt , die feinere Schrift nicht so klar , wie
der Typendruck auf den ächten Scheinen ; 3) gegen
das Licht gehalten , zeigt der unächte Schein kein
Wasserzeichen, auch stellt sich die Farbe des Bildes
auffallend dunkel dar ; 4) im Verdichtungsstempel
rechts vom Facsimile ist die Werthziffer IO nebst
der Randeiufassung dunkel auf Hellem Grunde,
während bei den ächten Scheinen (gegen das
Licht gehalten ) Ziffer und Rand durchscheinend
glänzen ; 5) von dem Trockenstempel mit dem
badischen Wappen links vom Facsimile sind nur
schwache Spuren bemerkbar.

Calmbach,  20 . Juni . Im Gemeindewald
Kälbing wurde heute eine Tanne  gefällt , welche
bei einer Länge von 110 Fuß , einen Durchmesser
von 5 Fuß auf dem Stock, von 27 Zoll in der
Mitte und von 12 Zoll am kleinen Ende hat . Sie
enthält somit 630 K/ Nutzholz, giebt noch Vs
Klafter Rinden , ^ 2 Klafter Scheiterholz und ' /o
Klafter Reisachprügel.

Durch den großen Brand in Elchingen
auf dem Herdtsfeld wurden 36 Familien mit
etwa 100 Kindern , wovon die Hälfte unerwachsen,
ihres Obdaches beraubt . Von den Familien sind
8 wohlhabend , 16 stehen in mittleren Vermögens-
Verhältnissen , während die 12 übrigen arm sind.
In der Mobilarversicherung sind indeß nicht
weniger als 32 Familien , was als ein großes
Glück zu betracht en ist.__

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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